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Besucherlob für I-Museum

Knapp 2000 Besucher am Eröffnungswochenende
Nach Umbauten und knapp einem Jahr Schließzeit öffnete das Industriemuseum am Samstag wieder seine Pforten. Zu sehen ist die neue Dauerausstellung, die von 220 Jahren sächsischer Industriegeschichte erzählt. Etwa 2000 Interessenten haben sich die neue Präsentation bereits am Eröffnungswochenende angeschaut. Den Besuchern wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten: So waren die Dampfmaschine aus dem Jahr 1896 und weitere Maschinen in Betrieb. Den jungen Gästen stand die museumspädagogische Werkstatt offen. 

»Das Industriemuseum ist ein großartiges Museum und erzählt wie kein anderes von unserem Selbstverständnis als Wiege, Schmiede und Zukunftslabor der Industrialisierung in Sachsen und Deutschland«, sagte Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig, die zugleich Vorsitzende des Zweckverbandes Sächsisches Industriemuseum ist. Die Exposition ist in vier Themenfelder gegliedert, in denen Bereiche der industriellen Welt, vom Bergbau und der Textilindustrie über den Maschinen- und Automobilbau bis hin zu sozialen Folgen der Industrialisierung vorgestellt werden. 

Ein Höhepunkt der Ausstellung ist ein durch die gesamte Halle laufendes silbernes Band, auf dem die Auswahl herausragender sächsischer Erzeugnisse und Erfindungen zu sehen ist. Für die Neugestaltung der Dauerausstellung des Industriemuseums stand eine Summe von zwei Millionen Euro zur Verfügung. Gefördert wurde das Vorhaben durch den Freistaat Sachsen, das Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst und die Stadt Chemnitz. 

Stadtrat wählte Bürgermeister

Chefs der Dezernate 1, 3 und 6 wurden bestimmt

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am vergangenen Mittwoch die Bürgermeister für drei Dezernate sowie Etelka Kobuß als Ausländerbeauftragte gewählt. Besetzt wurden die Dezernate 1 (Personal, Finanzen und Organisation), Dezernat 3 (Recht, Sicherheit und Umweltschutz) und Dezernat 6 (Stadtentwicklung und Bau). Die Positionen werden zum 1. August für sieben Jahre besetzt. 

Wiedergewählt wurde der bisherige Bürgermeister des Dezernates 3, Miko Runkel. Für Personal, Finanzen und Organisation wird künftig Sven Schulze verantwortlich zeichnen. Stadtentwicklung und Bau verantwortet Michael Stötzer, der bisherige Leiter des Amtes für Gebäudemanagement und Hochbau. »Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den gewählten Bürgermeistern für unsere Stadt«, so Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. 

Insgesamt waren für die drei Positionen zum Ende der Bewerbungsfrist 30 Bewerbungen eingegangen. Zum Wahltermin standen schließlich für die einzelnen Dezernate sechs (Dezernat 1), zwei (Dezernat 3) bzw. neun Kandidatinnen bzw. Kandidaten auf dem Wahlzettel. 

Der Stadtrat hat außerdem Etelka Kobuß zur Ausländerbeauftragten der Stadt Chemnitz wiedergewählt. Im Mittelpunkt ihrer Tätigkeit stand und steht die Beratung und Information von Menschen mit Migrationshintergrund, von Behörden und Institutionen. Besonders am Herz liegt ihr, Kindern und Jugendlichen eine Schul- bzw. Berufsausbildung zu ermöglichen und ihnen eine gleichberechtigte Chance auf ihrem Bildungsweg zu geben. So wurde es beispielsweise auf ihre Anregung möglich, dass Abiturienten künftig bei ihren Prüfungen in Sachsen zweisprachige Wörterbücher benutzen dürfen. 

Aus dem Stadtrat berichtet

 Am vergangenen Mittwoch wählten die Stadträte u.a. drei neue Bürgermeister und die Ausländerbeauftragte Etelka Kobuß wieder, eine neue Satzung zur Schülerbeförderung wurde beschlossen. Ebenso wurden in Abstimmung mit dem Elternrat drei Beschlussvorlagen zur Städtischen Musikschule beschlossen. Des Weiteren gab es Zustimmung zur Verschmelzung von Technologie Centrum Chemnitz und dem Technopark Chemnitz. Detaillierte Inhalte der Ratssitzung und insbesondere Informationen zu den jetzt gewählten Bürgermeistern finden Sie hier: 

Bürgermeister Personal, Finanzen und Organisation, Sven Schulze 

Sven Schulze, Jahrgang 1971, ist Diplom-Kaufmann. Er absolvierte sein BWL-Studium an der TU Chemnitz und war seit 2011 Leiter des Bereiches Unternehmenskommunikation/ Umfeldmanagement bei enviaM. Von 2001 bis 2010 war er leitender Angestellter im Bereich Unternehmensentwicklung und seit 1999 Teamleiter Beteiligungsmanagement und Unternehmensentwicklung, bei der envia AG Chemnitz. Begonnen hatte er seine berufliche Laufbahn beim Energieversorger Südsachsen AG Chemnitz. Sven Schulze ist verheiratet, hat drei Kinder und wohnt in Chemnitz. 

Bürgermeister Recht, Sicherheit und Umweltschutz, Miko Runkel 

Miko Runkel, Jahrgang 1960, ist seit 2008 Leiter des Dezernates 3. Zuvor war er ab 1998 in Freiberg am Amtsgericht als Richter tätig, zuvor am Landgericht Chemnitz. Seit 1990 war Runkel, der sein Jurastudium in Jena als Diplomjurist abschloss und ein Forschungsstudium mit Lehrtätigkeit absolvierte, für die Staatsanwaltschaft Chemnitz tätig. 1989 hatte er zunächst als Assistent bei der Staatsanwaltschaft des Kreises Karl-Marx- Stadt/Land gearbeitet, dann als Staatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft des Kreises Hohenstein-Ernstthal. 

Bürgermeister Stadtentwicklung und Bau, Michael Stötzer 

Michael Stötzer, Jahrgang 1972, war seit 2011 Amtsleiter im Gebäudemanagement und Hochbau. Zuvor leitete er seit 2009 das Hochbauamt, in dem er seit 2007 Abteilungsleiter und stellv. Amtsleiter war. 

Bis 2007 arbeitete Stötzer, der sein Architekturstudium als Diplomingenieur abgeschlossen hat, in verschiedenen Architekturbüros in Chemnitz. Stötzer wohnt mit seiner Familie, zu der zwei Kinder gehören, in Chemnitz. 

Neue Satzung zur Schülerbeförderung beschlossen 

Anspruchsberechtigt in Bezug auf die Schülerbeförderung sind schulpflichtige Schüler, die ihren Hauptwohnsitz im Freistaat Sachsen haben und eine Schule in der Stadt Chemnitz besuchen. Dabei gilt für Grundschulen, Oberschulen, Gymnasien und Förderschulen sowie entsprechend staatlich genehmigten Ersatzschulen in freier Trägerschaft eine mehrjährige Antragstellung. Für berufliche Schulen und besondere Beförderungsleistungen ist weiterhin eine jährliche Antragstellung erforderlich. 

Bei Anspruchsberechtigung erfolgt bei Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel oder privater Fahrzeuge eine Kostenerstattung in Höhe von monatlich 50 Prozent des jeweils geltenden tariflich günstigsten Fahrausweises für maximal zehn Monate im Schuljahr. Die Vorlage entsprechender Nachweise ist mit der neuen Satzung nicht mehr erforderlich. Weitere Informationen sind bitte der Satzung der Stadt Chemnitz zur Schülerbeförderung zu entnehmen. 

Die für die Beantragung einer Kostenerstattung nötigen Antragsformulare sind in Schulen, im Schul- und Sportamt der Stadt Chemnitz (Sitz: Bürger- und Verwaltungszentrum Moritzhof, Bahnhofstraße 53) sowie im Netz auf www.chemnitz.de auf den Seiten des Dienstleistungsportals der Stadt Chemnitz (Link: http://vis.stadt-chemnitz. de/eap/leistungen/de/leistungenabc. itl) erhältlich. 

Für das Jahr 2016 plant die Stadt Chemnitz für rund 6.300 Schüler 1.136.957 Euro für Aufwendungen in der Schülerbeförderung mit ÖPNV oder privatem PKW. Im aktuellen Schuljahr 2014/2015 nutzen rund 450 Schülerinnen und Schüler die besondere Beförderungsleistung. Die Aufwendungen im Jahr 2016 werden mit ca. 1,4 Millionen Euro geplant. Veröffentlicht wird die neue Satzung im Amtsblatt der Stadt Chemnitz und tritt am 1. August 2015 in Kraft. Veröffentlicht wird das Dokument im Netz auf www.chemnitz.de und ist auch in den Schulen und im Schul- und Sportamt der Stadt erhältlich. 

Weiterer Schritt zur Umsetzung des Musikschul-Konzeptes beschlossen 

Der Stadtrat Chemnitz hat ein Paket von drei Beschlussvorlagen zur Städtischen Musikschule Chemnitz beschlossen. Damit erfolgt ein weiterer Schritt zur Umsetzung des mittelfristigen Konzepts für die Jahre 2013 bis 2018. Die Vorschläge wurden mit dem Elternrat der Musikschule abgestimmt. 
Beschlossen wurden die Benutzungssatzung der Städtischen Musikschule Chemnitz, die Gebührensatzung der Stadt Chemnitz für die Städtische Musikschule Chemnitz und die Honorarordnung der Städtischen Musikschule Chemnitz. 

Benutzungssatzung der Städtischen Musikschule Chemnitz: Die Änderungen umfassen die Anpassung, auf Grund des mit Beginn des Schuljahres ab August 2015 neuen Angebotes der Grundausbildung und die Einführung einer Probestunde. 

Gebührensatzung der Städtischen Musikschule Chemnitz: Inhalt ist die Aufnahme der Grundausbildung und eine Gebührenerhebung für Korrepetition für Schüler, bei denen die Ausbildung mit einer musikalischen Begleitung (Korrepetition) nicht im Rahmen der Ausbildung zwingend erforderlich ist. 

Unverändert bleibt die erforderliche kostenfreie Korrepetition für Schüler im Rahmen ihrer Ausbildung. Insbesondere für Prüfungen, Wettbewerbe sowie Vorspiele. Honorarordnung der Städtischen Musikschule Chemnitz: Die Honorarsätze für den Gruppenunterricht werden erhöht und für die einzuführende Grundausbildung neu aufgenommen. 

Stadtrat hat Verschmelzung von TCC und TPC beschlossen 

Der Stadtrat hat die Verschmelzung des Technologie Centrums Chemnitz GmbH (TCC) und der TechnoPark Chemnitz GmbH (TPC) zum Technologie Centrum Chemnitz GmbH (TCC) beschlossen. Die Vertreter der Stadt wurden ermächtigt, in den Gesellschaftergremien die nötigen Beschlüsse zur Verschmelzung zu fassen und den Gesellschaftervertrag anzupassen. Die Verschmelzung der beiden Unternehmen soll rückwirkend zum 1. Januar 2015 erfolgen. 

Während der TPC bisher unter dem Namen TechnoPark Chemnitz GmbH firmiert, wird vorgeschlagen, dass das neue fusionierte Unternehmen künftig den Namen Technologie Centrum Chemnitz GmbH übernimmt. Dieser auch in den Aufsichtsräten der Unternehmen mehrfach diskutierte Vorschlag resultiert aus dem regionalen und teilweise überregionalen Bekanntheitsgrad des Namens »TCC«. An dem fusionierten Unternehmen wird die Stadt Chemnitz einen Anteil von 98 Prozent und die TU Chemnitz von 2 Prozent halten. 

Moderne(s) in Chemnitz 

Das Ballett Chemnitz & Friends beteiligt sich mit der Performance DIE MODERNE GEHT BADEN – Brunnen und Wasserspiele tanzen auf! am 21. Juni um 15, 15.30 und 16 Uhr am Festival. Beginnend am Theaterplatz gehen die Tänzer mit den Gästen auf Tour, um verschiedene Brunnen und Wasserspiele im Stadtzentrum zu bespielen, darunter der Hochzeitsbrunnen auf der Straße der Nationen, die Wasserspiele an der Stadthalle, der Saxonia-Brunnen am Johannisplatz und die Wasserspiele am Schloßteich. Das ganze Festivalprogramm finden Sie unter www.theater-chemnitz.de 

POP-Art im Gunzenhauser

Am 20. Juni eröffnet die Ausstellung »POP. David Hockney, Uwe Lausen, Andy Warhol«. Vom 21. Juni bis 13. September zeigen das Museum Gunzenhauser 32 Werke von drei bedeutenden Vertretern der Pop-Art: David Hockney aus England, Uwe Lausen aus Deutschland und Andy Warhol aus den USA entwickelten ganz unterschiedliche Spielarten innerhalb dieser Kunstrichtung. Die Ausstellung zeigt zum Teil erstmalig Werke aus der Stiftung Gunzenhauser. Die Eröffnung der Ausstellung findet 18 Uhr im Museum Gunzenhauser, Stollberger Straße 2 statt. 

Chemnitzer Spitzenforschung
News von der Uni der Stadt

Die TU Chemnitz startet den Aufbau weltweiter Innovationskooperationen – Das Bundesexzellenzcluster MERGE der TU Chemnitz setzt dabei wichtige Impulse für nachhaltige Entwicklung auf dem Gebiet des Leichtbaus. 

Deutschland ist weltweit vor den USA und Japan, aber nach China auf Platz 2 beim Export von forschungsintensiven Gütern. Um diese herausragende Position halten zu können, stärkt die Bundesregierung die strategische Internationalisierung der Spitzenforschung. 

Im Rahmen der Fördermaßnahme »Internationalisierung von Spitzenclustern, Zukunftsprojekten und vergleichbaren Netzwerken« unterstützt das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) ab sofort elf Projekte zur internationalen Vernetzung innovationsstarker Regionen aus Deutschland mit jeweils bis zu vier Millionen Euro in einem Zeitraum bis zu fünf Jahren. Dazu zählt auch der Bundesexzellenzcluster »Technologiefusion für multifunktionale Leichtbaustrukturen« (MERGE) der Technischen Universität Chemnitz. 

Die Projektergebnisse des Clusters bedienen führende Märkte der Automobilindustrie, der Luft-und Raumfahrt, des Maschinenbaus und der Mikrosystemtechnik. Für die beteiligten Unternehmen - insbesondere die sächsischen KMU - werden so wichtige Impulse für deren zukünftige nachhaltige Geschäftsentwicklung gegeben. 

»Mit der Internationalisierung unseres Clusters wollen wir die Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit unserer Industriepartner weiter stärken«, sagt MERGE-Sprecher Prof. Dr. Lothar Kroll und ergänzt: »Im Dreiländereck Polen, Tschechische Republik und Deutschland haben wir bereits vielversprechende Kooperationen und Kontakte etabliert, die nun weiter ausgebaut werden sollen.« 

Die Internationalisierung von Clustern und Netzwerken ist Bestandteil der neuen Hightech-Strategie, mit der die Bundesregierung aus Ideen Innovationen macht und Verbindungen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, Forschung und Gesellschaft knüpft. Gleichzeitig ist sie ein Baustein im Aktionsplan »Internationale Kooperation« des BMBF. 

So werden Zukunftschancen und die Arbeitsplätze von morgen geschaffen. Zu den elf geförderten Clustern und Netzwerken zählt neben MERGE noch ein weiteres Projekt aus Sachsen - das Innovationsnetzwerk Organic Electronics Saxony (OES). 
Am 30. Juni 2015 werden alle ausgewählten Projekte im Rahmen der 3. Internationalen Clusterkonferenz des BMBF offiziell durch Ministerin Wanka prämiert. Zwei weitere Förderrunden sind geplant.  
Heiße Reifen am Stausee

Vom 19. bis 21. Juni findet die bereits 9. Auflage des Heavy24 - dem größten Radsport-Event dieser Art in den neuen Bundesländern am Stausee Oberrabenstein statt. 

Bereits elf Tage nach Anmeldestart im Oktober vergangenen Jahres waren alle 1.200 Startplätze für Einzelstarter und Teams vergeben. Aktuell stehen über 200 potentielle Starter auf der Warteliste und hoffen darauf, dass andere Teams nicht zum Rennen antreten. 306 Team-Anmeldungen bedeuten zudem wieder einen neuen Teilnehmerrekord. Ebenfalls rekordverdächtig: durch die neue »Skate-Area« wächst die Veranstaltungsfläche mit Expo-Fläche und Fahrerlager auf über 50.000 Quadratmeter. 

Markantes Kennzeichen ist bereits zum dritten mal die 40 Meter lange und sieben Meter hohe Stahlgerüstbrücke, auf der die Fahrer die Expo-Area und die Zuschauer überqueren. Heavy24 – das bedeutet nicht nur sportliche Herausforderung sondern auch ein Erlebnis für die ganze Familie. Dafür sorgt ein riesiges Rahmenprogramm mit Bike-Testparcours, Skate- Area, Kletterwand, großem Händler- und Ausstellerbereich, Hüpfburg, Kinderschminken und vielem mehr. 

Ab Samstag glühen dann nach dem Startschuss um 12 Uhr wieder 24 Stunden lang die Pedale und Muskeln der Starter. Nach dem Start des Heavy24 erwartet alle Besucher ab 15.30 Uhr mit dem Start des siebten Kids-Race das nächste Highlight – die über 100 kleinen Starter zwischen vier und 14 Jahren messen sich hier in vier Kategorien. Langeweile kommt an diesem Wochenende sicherlich nicht auf, denn natürlich ist auch für das leibliche Wohl aller Besucher bestens gesorgt. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.mtb-chemnitz.de. 

Einsteigen, mitfeiern!

Die Chemnitzer Verkehrs AG feiert am Wochenende ihr 25jähriges Bestehen

Es ist so weit: Die CVAG wird im Juni 25 Jahre alt - und gefeiert wird mit einem großen Jubiläumsfest. Dazu lädt das Unternehmen alle Chemnitzerinnen und Chemnitzer, aber auch Besucher unserer Stadt recht herzlich für Sonntag, den 21. Juni 2015 auf den Busbetriebshof Werner-Seelenbinder- Straße ein. In der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr gibt es ein buntes Programm zum Staunen, Mitmachen und Lachen. 

Besucherinnen und Besucher kommen mit auf eine Entdeckungstour durch die Buswerkstatt, durch die Verkehrsleitstelle, begleiten eine Busfahrt durch die Waschanlage und lernen die Fahrzeuge der CVAG auf eine ganz neue Art und Weise kennen. Oder vergnügen sich mit Freunden und Familie an den zahlreichen weiteren Attraktionen. 

Auch für die kleinen Gäste wird ein buntes Programm geboten. Für Ihre An- und Abfahrt wird ein Shuttle-Verkehr mit Omnibussen als Linie 25 Zentralhaltestelle – Busbetriebshof Werner-Seelenbinder-Str. in der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr jeweils zu den Rendezvouszeiten organisiert. Der Shuttlebus hält zusätzlich an der Haltestelle Schule Altchemnitz. Die Benutzung des Shuttlebusses ist kostenlos. 

Jubiläumsbus unterwegs 

Seit 5. Juni 2015 rollt der Citaro- Gelenkbus mit der Betriebsnummer 258 im Jubiläumsoutfit durch Chemnitz. 2006 ist er mit sechs weiteren, baugleichen Fahrzeugen zur Stadtbusfamilie der CVAG gekommen. Seitdem ist er schon über 600.000 Kilometer durch Chemnitz gerollt und sorgt dafür, dass die Fahrgäste der CVAG pünktlich und bequem ihre Ziele erreichen. 

Der Jubiläumsbus wird auf allen Linien eingesetzt, die durch dreiachsige Fahrzeuge bedient werden und wird außerdem zum Jubiläumsfest ausgestellt. Auch ein Modell des Gelenkbusses wird ab 21. Juni käuflich zu erwerben sein. Einen ausführlichen Rückblick auf die vergangenen 25 Jahre Nahverkehr in Chemnitz gibt die CVAG in ihrem aktuellen Kundenjournal, das unter anderem im Mobilitätszentrum an der Zentralhaltestelle ausliegt. Außerdem ist es online unter www.cvag.de zu finden. 

Kurz gemeldet

Großformatig

Bis zum 9. August 2015 zeigt das Museum Gunzenhauser großformatige Kohlezeichnungen der Chemnitzer Künstlerin Nora Mona Bach. Nora Mona Bach ist in Chemnitz keine Unbekannte. Werke der in Karl-Marx- Stadt geborenen und heute in Halle lebenden Künstlerin wurden bereits in verschiedenen Gruppenausstellungen in Chemnitz wie in der Neuen Sächsischen Galerie, der Galerie Hinten oder bei den Begehungen präsentiert. 

Erstmals erhält sie nun eine Einzelausstellung im Museum Gunzenhauser. Präsentiert werden neun großformatige Zeichnungen. Durch das Auftragen von Kohlestaub entstanden mystische Landschaften. Auf den ersten Blick wirken die Bilder wie idyllische Naturszenen, gleichzeitig deuten fragmentarische Spuren auf vergangene Ereignisse. Ausschnitthaft gibt die Künstlerin Einblick in eine scheinbar unberührte Natur. 

Besucher im Wald

Mit Inkrafttreten des Haushaltsbegleitgesetzes 2015/16 wurden auch einige Reglungen des Sächsischen Waldgesetzes geändert. So wurden rückwirkend zum 1. Januar 2015 die Erhebung der Reitabgabe und die Kennzeichnung der Pferde ersatzlos aufgehoben. Weiterhin unverändert bestehen bleibt das Gebot, welches das Reiten im Wald nur auf dafür ausgewiesenen und gekennzeichneten Wegen gestattet. 

Dieses Wegegebot soll mögliche Konflikte zwischen verschiedenen Waldbesuchern vermindern, so dass neben den Reitern auch Wanderern, Radfahrern oder Wintersportfreunden ein erholsamer Aufenthalt im Wald möglich ist. Fragen zum Reiten im Wald können an die Untere Forstbehörde Chemnitz, Tel. 0371/4886718, E-Mail: gruenflaechenamt@stadt-chemnitz.de, gerichtet werden. 

Gedenken zum 17. Juni

Mit einer öffentlichen Gedenkveranstaltung wird am Mittwoch, 17. Juni in Chemnitz an den 62. Jahrestag des Volksaufstandes von 1953 in der DDR erinnert. Die Veranstaltung, so informiert die Gemeinschaft ehemaliger politischer Häftlinge, Vereinigung der Opfer des Stalinismus e.V./Bezirksgruppe Chemnitz, ist den Verfolgten und Opfern in der Sowjetischen Besatzungszone in den Jahren 1945 bis 1949 und späteren DDR und überhaupt den Opfern von Diktatur und Gewaltherrschaft gewidmet. 
Worte des Gedenkens spricht zur Veranstaltung Holker Thierfeld, Vorsitzender der VOS-Chemnitz. Die öffentliche Gedenkveranstaltung, zu der die Chemnitzer eingeladen sind, beginnt um 11 Uhr mit einer Kranzniederlegung an der Gedenkstele auf dem Areal gegenüber des Landgerichts (Hohe Straße 23). 
Die 1999 dort aufgestellte Gedenkstele aus Halmstadt-Gneis trägt die Inschrift »Den Opfern der Gewaltherrschaft 1945-1989«.Im Anschluss soll es zur Informationstafel »Errichtung des Gedenkortes Kaßberg« gehen, um über die derzeitige Situation des Vorhabens zu informieren. In der Zeit von 9 bis 10.30 Uhr sind Führungen durch die ehemalige Haftanstalt geplant. 

Geführte Gotik-Touren

Das Schloßbergmuseum bietet mit einer geführten Radtour zwischen Mittweida und Döbeln Exkursionen zur gotischen Kunst an, am 20. Juni. Bei der Besichtigungen von fünf Kirchen und Kapellen stehen spätgotische Flügelaltäre im Mittelpunkt. Einem Künstler widmet sich die Veranstaltung »Westsachsen – Auf den Spuren Peter Breuers« am 4. Juli. 

Die Bustour führt in Kirchen der Zwickauer Region, besichtigt werden dabei ausschließlich Werke des spätgotischen Bildschnitzers. Ihren Höhepunkt findet diese Veranstaltung in der Marienkirche Zwickau. 

Anmeldung: Tel. 0371 4884501 Peer.Ehmke@stadt-chemnitz.de 

4. Baumwollbaum am Brühl

Am Samstag, den 20. Juni von 11 bis 22 Uhr findet am Brühl zum bereits 4. Mal der Baumwollbaum statt - der etwas andere Markt für Jung- und Selfmadedesigner, Mini-Marken, Künstler und Kunsthandwerker. Im Zentrum der Kombination aus Kleinkunstmarkt, Kreativtreff, Konzert- und Kulturevent steht der Gedanke, handgemachte und regionale Handwerkswaren nicht nur einfach zum Verkauf zu stellen, sondern alles in einem passenden Rahmen entspannt und unterhaltsam zu gestalten. 

So gibt es ein musikalisches Rahmenprogramm mit Chemnitzer Gruppen, Kulinarisches und ein Kinderprogramm unter anderem mit Hüpfburg und Torwand. Interessierte Anbieter von Produkten können sich bis einen Tag vor der Veranstaltung anmelden. Bedingung ist, dass sämtliche Produkte hand- und selbstgemacht sind und sich von industriell gefertigter Massenware klar unterscheiden. Im Verkauf stehen also nur Unikate oder Kleinserien. Organisiert wird der Baumwollbaum durch die Europäische Kunstgemeinschaft e.V. 

Informationen und Anmeldung im Netz: www.baumwollbaum.de 

Folk am Feuer

Lauschige Abende mit Fackeln und Feuerschalen, Liedermachern und Folkbands verspricht diese Veranstaltung am 20. Juni, 19 Uhr auf der Küchwaldbühne. Zwei Bands und ein Solokünstler verbreiten diesmal Lagerfeuerstimmung. Annalibera aus den USA bezaubern mit Dream-Pop mit Tendenz zum Ambient. Lieder im klassischen Singer-Songwriter- Stil und mehrstimmigem Gesang gibt's von Traded Pilots aus Berlin. Dynamisch, emotional und zuweilen spirituell sind die Lieder des Briten Karl Scott. Eintritt: 5 € (bis 14 J. frei) Infos: kuechwaldbuehne.info 

Podium Villa Esche 

Die Villa Esche lädt gemeinsam mit dem Puschkin-Club und der Goethe-Gesellschaft Chemnitz am 25. Juni, 19 Uhr zu einer besonderen Lesung im Rahmen der Veranstaltungsreihe »Podium Villa Esche: Portraits & Zeitgeschichte « ein. Es liest Hartwig Albiro. 

Wieder Trödelmarkt 

Am 21. Juni von 9 bis 15 Uhr kann auf dem Markt wieder getrödelt werden. Ein Angebot von Altem und Gebrauchtem wird offeriert. Voranmeldungen sind nicht erforderlich. Wer dabei sein will, findet sich am Sonntagmorgen, 7 Uhr, am Rathaus ein. Der Marktmeister kassiert vor Ort. Der Quadratmeter kostet 2,60 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer.  

Talsperre Euba 

Das Tiefbauamt der Stadt Chemnitz weist darauf hin, dass die Benutzung der Wasserfläche der Talsperre Euba zum Baden, Schwimmen, Angeln und das Befahren mit Wasserfahrzeugen nicht gestattet ist. Verboten ist ebenfalls das Betreten der Staumauer, der Betriebseinrichtungen, der Fassaden, Zäune, Mauern, Absperrungen, Schiebereinrichtungen, Podesten sowie Dächer und Türme zu beund übersteigen, mit Gegenständen zu werfen, Feuer zu machen, bauliche Anlagen und Einrichtungen sowie Wege zu bemalen und zu bekleben oder zu verunreinigen. Die sich unbefugt auf dem Betriebsgelände der Talsperre Euba aufhaltenden Personen haften für alle Schäden die der Stadt Chemnitz entstehen.
 Umweltamt lädt zur Exkursion 

Die nächste Exkursion mit dem ehrenamtlichen Naturschutzdienst findet im Zeisigwald statt. Bernd Irmscher vom Umweltamt, Untere Naturschutzbehörde, führt die naturkundliche Wanderung und erklärt die Besonderheiten der verschiedenen Schutzgebiete im Zeisigwald Treffpunkt ist am 23. Juni, 17 Uhr, an der Zeisigwaldschänke am Steinweg/Forststraße. Wegen der begrenzten Parkmöglichkeiten wird die Anfahrt mit dem ÖPNV, Linie 51 (Bethanien- Krankenhaus) empfohlen. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Mehr Chic auf dem Sonnenberg

Die GGGmbH investiert 3,5 Mio. Euro auf dem Sonnenberg in die Sanierung und Teilrückbau von Plattenbauten sowie Altbausanierung. Das Chemnitzer Wohnungsunternehmen GGG bereitet mehrere Sanierungsprojekte auf dem Sonnenberg vor. 

Ab August 2015 sollen die Plattenbauten an der Fürstenstr. 42 – 48a Ecke Tschaikowskistr. 44 a – e um ein bis zwei Etagen zurück gebaut und saniert werden. Das rund 2,4 Mio. Euro teure Teilrückbau- und Sanierungsprojekt beinhaltet unter anderem den Anbau von Balkonen, die Erneuerung der Haustechnik sowie die Gestaltung der Fassade. Von den derzeit 122 Wohnungen bleiben nach dem Teilrückbau 105 Wohnungen bestehen, die ab 4,10 Euro pro Quadratmeter vermietet werden und auch für sozial schwache Haushalte bezahlbar sind. 

Mit der Sanierung des letzten unsanierten Karrees auf dem Sonnenberg schließt die GGG ihr Modernisierungsprogramm auf dem südlichen Sonnenberg ab. Weitere Vorhaben auf dem Sonnenberg plant die GGG mit der Sanierung der beiden Altbauhäuser Pestalozzistraße 16 und 20 für rund 1,1 Mio. Euro. Geplant sind 17 Wohnungen, die für Mieten ab 4 Euro pro Quadratmeter angeboten werden und so ebenfalls für Mieter mit geringen Einkommen geeignet sind. 

Insgesamt investiert das Wohnungsunternehmen GGG im Jahr 2015 rund 31 Mio. Euro in seinen 25.000 Wohnungen umfassenden Bestand. Für die Jahre 2016 bis 2020 sind weitere Investitionen von 60 Mio. Euro geplant. 

www.ggg.de/sanierungen 

Chemnitztalradweg wieder offen

Seit vergangenem Freitag ist der Chemnitztalradweg an der Bornaer Brücke zwischen der Brücke Fischweg und Heinersdorfer Straße offiziell freigegeben. Der Abschnitt war während des Hochwassers im Sommer 2013 am stärksten zerstört worden. Begonnen wurden die Bauarbeiten Mitte November 2014. Nachdem die Bauarbeiten Anfang Juni fertiggestellt wurden, kann nach der Bauabnahme der Radweg nun zwei Wochen vor der geplanten Fertigstellung wieder befahren werden. 

Die Stadt Chemnitz investierte 195.000 Euro in die Sanierung des Radweges. Im August werden die Bauarbeiten am Chemnitztalradweg zwischen Heinersdorfer Straße und Untere Hauptstraße wieder aufgenommen. Zurzeit sind aufgrund des Naturschutzes keine weiteren Arbeiten am Radweg gestattet. Dennoch soll der Radweg an dieser Stelle bis Dezember 2015 fertiggestellt werden. 

Neuauflage Radroutenplan »Mit dem Rad durch Chemnitz« 

Die Karte »Mit dem Fahrrad durch Chemnitz« wurde von der Stadt Chemnitz aktualisiert. Er zeigt eine Übersicht der ausgeschilderten Radrouten im Stadtgebiet. In der kommenden Woche wird der Plan in allen Rathäusern und Bürgerservicestellen sowie in der Tourist- Information Chemnitz ausgelegt und kostenlos zur Verfügung gestellt. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, z. B. für Verbände und Fahrradläden, die Karte unter radverkehr@ stadt-chemnitz.de bis zu 150 Stück zu bestellen. 

Fotoausstellung
Die Fotoausstellung zum EU-Projekt »AUFwachsen – ZUSAMMENwachsen – Die Erweiterung« ist bis zum 26. Juni im Ausstellungsraum im Erdgeschoss des Rathauses zu sehen. Es ist eine deutsch-tschechische Erfolgsgeschichte: Knapp 7.000 Menschen brachte das EU-Projekt AUFwachsen – ZUSAMMENwachsen – Die Erweiterung zwischen 2009 und 2014 in 90 Veranstaltungen zusammen. 

Es entstanden fachliche Partnerschaften und Freundschaften zwischen den Menschen in den Partnerstädten Ústí nad Labem und Chemnitz. Bis heute bestehen über die Ländergrenzen Kontakte zwischen Projektteilnehmern. 18 Jugendliche aus Chemnitz und Umgebung sowie Ústí nad Labem lernten sich dank eines EU-Projekts bei einem Fotoworkshop vom 6. bis 8. September 2013 in Krásná Lipa (Tschechien) kennen. Während eines gemeinsamen Ausflugs in die Böhmische Schweiz entstanden eindrucksvolle Landschaftsfotografien, die die Jugendlichen nun unter dem Titel „Einblicke zu den Nachbarn“ in Chemnitz präsentieren. 

Das Projekt AUFwachsen – ZUSAMMENwachsen – Die Erweiterung führten der Chemnitzer Verein Die Brücke, der Kindervereinigung Sachsen e. V. sowie das Haus der Kinder und Jugend Ústí nad Labem durch. Mit Unterstützung der Stadt Chemnitz organisierten die Projektpartner in den fünf Jahren unter anderem Fortbildungen für Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit, Veranstaltungen für Jugendliche im Bereich der politischen Teilhabe und generationsübergreifende Begegnungen für die Einwohnerinnen und Einwohner der beiden Partnerstädte. 

AUFwachsen – ZUSAMMENwachsen – Die Erweiterung wurde durch das EU-Programm Ziel 3 | Cíl 3 zur Förderung grenzübergreifender Zusammenarbeit zwischen dem Freistaat Sachsen und der Tschechischen Republik sowie die Stadt Chemnitz gefördert. Der Eintritt ist kostenfrei. 

UFOs im Sportforum

Am 20. und 21. Juni 2015 findet im Chemnitzer Sportforum die Deutsche Hochschulmeisterschaft im Ultimate Frisbee statt. Dort wo sonst die Fußballer des CFC trainieren und die Leichtathleten des LAC ihre Runden drehen, werden an diesen beiden Tagen erstmals etwa 500 Sportler aus Hochschulstandorten in ganz Deutschland der runden Plastikscheibe hinterherjagen. 

Die Zuschauer erwartet beim Ultimate Frisbee eine actionreiche, aber körperlose und sehr laufintensive Mannschaftssportart, bei der die Sportler versuchen, eine Frisbeescheibe durch Zupassen in die gegnerische Endzone zu befördern und dort zu fangen. Dabei ist Fair play die oberste Regel. Schiedsrichter gibt es bis hin zur Weltmeisterschaftsebene nicht. Regelunklarheiten werden friedlich und fair untereinander geklärt. Ultimate Frisbee wird oft auch als die fairste Sportart der Welt bezeichnet. 

Das Spielfeld ist dabei etwa so lang wie ein Fußballfeld, jedoch nur halb so breit. Pro Team treten jeweils sieben Spieler, zumeist in gemischten Mannschaften, gegeneinander an. Stolz ist das Team der Stoneheads Chemnitz, dass es vom Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverband den Zuschlag für die Ausrichtung der Deutschen Hochschulmeisterschaft bekommen hat und gleichzeitig die Schirmherrschaft der Oberbürgermeisterin und des Rektors der TU Chemnitz, Prof. Dr. Arnold van Zyl, zugesichert wurde. 

Erwartet werden 32 Teams. Neben dem Sportforum, werden deshalb auch einige Spiele auf dem Universitätssportplatz am Thüringer Weg ausgetragen. Die Meisterschaft wird u.a. von der TU Chemnitz und der Stadt Chemnitz unterstützt. www.stoneheads-chemnitz.de. 

